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Mündlich überliefert
Aus Süddeutschland und Schlesien
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2. Meine Mutter hat gesagt, ich soll mir 'ne Reiche nehmen,
    die da hat viel Silber und Gold.
    Viel lieber wollt ich mich in die Armut reingeben,
    eh' ich dich verlassen sollt.
    Nun ade...

3. Großer Reichtum, der bringt mir keine Ehr,
    große Armut keine Schand.
    Ei so wollt ich, dass ich tausend, tausend Taler reicher wär
    und hätt mein Feinsliebchen bei der Hand.
    Nun ade...
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